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E D I T O R I A L

Was würden Sie mit
lOO'OOO Franken machen?

Unzählige Ideologien, ein gutes Dutzend Stufen- und

Fachorganisationen sowie die Vielzahl unserer Kantonssprachen sind in

unserem Verein vereinigt. So gesehen müsste das Verhältnis von
Kandidaturen zu Sitzen für den BLV-Vorstand etwa dem der
Nationalratswahlen entsprechen. Doch dem ist immer noch bei weitem nicht

so. Immerhin hatten die Delegierten für die zwei frei werdenden Sitze

aus vier Leuten zu wählen.
Zauberformel für den Bundesrat und für den BLV-Vorstand?

Welche Eigenschaften sind Garant für ein gutes Vorstandsmitglied? Ist

die Vielzahl glücklicher Kinder und die Einzahl glücklicher Ehefrauen,

so frei nach amerikanischem Prinzip, von Bedeutung? Wirkt sich eine

steile militärische Karriere in den heutigen Führungsstiltendenzen
positiv oder negativ auf die Stimmenzahl aus? Die Plädoyers für die

verschiedenen Kandidaten und die Kandidatin hatten entsprechend
verschiedene Schwerpunkte.

Doch relevant wurde schlussendlich ganz unerwartet ein

Paragraph der Vereinsstatuten: Eines der scheidenden Vorstandsmitglieder

hatte das Kassieramt inne. Da unter den verbleibenden Mitgliedern

niemand die Buchhaltung mit den immerhin sechsstelligen Zahlen

übernehmen wollte, wurde vorerst eine Person für das Kassieramt

gesucht. Doch eben - ein aufmerksames Mitglied bemerkte, dass der

Vorstand sich selber konstituieren muss. Somit hat, entsprechend
höheren politischen Räten, theoretisch jedes Vorstandsmitglied für
jedes Ressort bereit zu sein. Also wurde die Bereitschaft für das

Kassieramt plötzlich für alle Kandidierenden entscheidend.

Nun, ich hoffe mit Ihnen, dass die Delegierten mit Hansueli

Berger, Thusis, und Peter Flury, Igis, gut gewählt haben - nicht primär
der Kasse wegen. Auf jeden Fall wünschen wir den beiden einen

guten Start im Vorstandsteam. Die entsprechenden Portraits lesen Sie

demnächst in Ihrem Schulblatt.

Für die Redaktion

VON PHILIPP IRNIGER

Sind Sie in der Buchhaltung
sattelfest?
Der entsprechende
Lehrerfortbildungskurs wird
hoffentlich noch vor der
nächsten Kantonalkonferenz
stattfinden.
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